
Website-Offenlegung gemäß Artikel 10 der Verordnung (EU) 2019/2088 für
Artikel 9 Produkte
 

Name des Produkts: Aktien Chance Umwelt II
   

1. Zusammenfassung
 

Nach der Verordnung (EU) 2019/2088 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssek-

tor (Offenlegungsverordnung) sind wir dazu verpflichtet, die vorliegenden Informationen zu veröffentlichen, da der Fonds

ein nachhaltige Investition nach Art. 9 der Offenlegungsverordnung anstrebt.
 

 

In den nachfolgenden Unterabschnitten sind unter anderem Informationen über das nachhaltige Investitionsziel des Fonds

und die Anlagestrategie sowie die Überwachung und Messung des nachhaltigen Investitionsziels und die bestehenden Da-

tenquellen aufgeführt.
 

2. Keine erhebliche Beeinträchtigung des nachhaltigen Investitionsziels
 

Innerhalb der Investitionen des Fonds werden keine nachhaltigen Investitionsziele beeinträchtigt. Die Indikatoren für

nachteilige Auswirkungen werden in dem SDG-Rahmenwerk von Robeco berücksichtigt. Das SDG-Rahmenwerk von Robe-

co bewertet den Beitrag von Unternehmen zu den Nachhaltigen Entwicklungszielen (SDGs). Viele PAI-Indikatoren sind ent-

weder direkt oder indirekt im SDG-Rahmenwerk enthalten, um festzustellen, ob ein Unternehmen signifikante Auswirkun-

gen auf die SDGs hat, die mit den PAI-Indikatoren zusammenhängen. Eine detaillierte Beschreibung zur Einbeziehung der

wichtigsten negativen Auswirkungen ist in der Erklärung zu den wichtigsten negativen Auswirkungen von Robeco unter

dem folgenden Link verfügbar: https://www.robeco.com/docm/docu-robeco-principal-adverse-impact-statement.pdf.
 

 

Durch Robecos Ausschlusspolitik und die Anwendung des SDG-Rahmenwerks stehen die nachhaltigen Anlagen mit den

OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte über Ro-

becos Ausschlusspolitik und Robecos SDG-Rahmenwerk im Einklang.
 

3. Nachhaltiges Investitionsziel des Finanzprodukts
 

Der Fonds Aktien Chance Umwelt II verfolgt über die Zielfonds die folgenden nachhaltigen Investitionsziele:
 

 

I. Finanzierung der Wasserinfrastruktur und Beitrag zur Verteilung von Leitungswasser sowie zur Sammlung und Aufberei-

tung von Abwasser durch Investitionen in Unternehmen, die in der Wasserwertschöpfungskette tätig sind oder Produkte

oder Technologien anbieten, die wassereffizienter sind als andere in ihrer Kategorie. Das nachhaltige Anlageziel wird er-

reicht, indem hauptsächlich in Unternehmen investiert wird, die eine Kombination der folgenden Ziele der Vereinten Na-

tionen für nachhaltige Entwicklung (=Sustainable Development Goals, SDGs) fördern: Gesundheit und Wohlergehen (SDG

3), sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen (SDG 6), Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9), nachhaltige Städte

und Gemeinden (SDG 11), nachhaltige/r Konsum und Produktion (SDG 12) und Leben unter Wasser (SDG 14).
 

II. Förderung der Transformation und Dekobanisierung des globalen Energiesektors. Das nachhaltige Anlageziel wird er-

reicht, indem hauptsächlich in Unternehmen investiert wird, die eine Kombination der folgenden Ziele der Vereinten Na-

tionen für nachhaltige Entwicklung (=Sustainable Development Goals, SDGs) fördern: Bezahlbare und saubere Energie

(SDG 7), menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (SDG 8), Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9),

nachhaltige Städte und Gemeinden (SDG 11) und Maßnahmen zum Klimaschutz (SDG 13).
 

III. Förderung von Lösungen zur Verringerung der Ressourcenintensität in der Wirtschaft durch Investitionen in effiziente-

re, skalierbare Materialien, die während ihrer gesamten Lebensdauer weniger Emissionen verursachen. Dazu gehören das

Recycling und die Wiederverwendung von Materialien sowie die effiziente Produktion und Gestaltung von Produkten und

die damit verbundene Verwendung von Materialien. Das nachhaltige Anlageziel wird erreicht, indem hauptsächlich in
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Unternehmen investiert wird, die eine Kombination der folgenden Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwick-

lung (=Sustainable Development Goals, SDGs) fördern: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (SDG 8), Indus-

trie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9), nachhaltige Städte und Gemeinden (SDG 11), nachhaltige/r Konsum und Pro-

duktion (SDG 12) sowie Maßnahmen zum Klimaschutz (SDG 13).
 

IV. Eindämmung der zunehmenden Verbreitung von Zivilisationskrankheiten und der damit verbundenen steigenden Ge-

sundheitskosten durch Investitionen in Unternehmen, die Technologien, Produkte oder Dienstleistungen zur Vorbeugung

von Krankheiten anbieten, die in Verbindung stehen mit Themen wie: gesunde Ernährung, regelmäßigem Sport und der

Reduzierung der Verbreitung von Infektionskrankheiten durch Hygienemaßnahmen. Darüber hinaus investiert die Strate-

gie auch in Unternehmen, die wirksame medizinische Behandlungen anbieten, mit denen die Gesamtkosten von Krankhei-

ten gesenkt und die negativen Auswirkungen von Gesundheitsstörungen auf die Gesellschaft verringert werden können.

Das nachhaltige Anlageziel wird erreicht, indem hauptsächlich in Unternehmen investiert wird, die eine Kombination der

folgenden Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung fördern (SDGs): Kein Hunger (SDG 2), Gesundheit und

Wohlergehen (SDG 3) sowie sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen (SDG 6).
 

 

Beim Zielfonds RobecoSAM Water Equities trägt ein Teil der getätigten Investitionen zu den Umweltzielen "Nachhaltige

Nutzung von Wasserressourcen" und "Vermeidung von Verschmutzung" der EU-Taxonomie-Verordnung bei. Bei den Ziel-

fonds RobecoSAM Smart Energy Equities und RobecoSAM Smart Materials Equities trägt ein Teil der getätigten Investitio-

nen zum Umweltziel "Klimawandelanpassung" der EU-Taxonomie-Verordnung bei. Beide Zielfonds verfolgen das Ziel der

Reduktion von Treibhausgasemissionen und nutzen den EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel (engl. " EU Cli-

mate Transition Benchmark"), um die Treibhausgasbilanz des Fonds zu überwachen. Der Zielfonds RobecoSAM Sustaina-

ble Healthy Living tätigt nachhaltige Investitionen mit einer sozialen Zielsetzung, berücksichtigt jedoch nicht die EU-Kriteri-

en für ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten gemäß der EU-Taxonomie-Verordnung.
 

 

Zur Erreichung der nachhaltigen Anlageziele berücksichtigen die Zielfonds die nachfolgenden Nachhaltigkeitsindikatoren

bei den enthaltenen Vermögenswerten:
 
1. Die Anzahl der Unternehmen mit einer positiven oder erlaubt neutralen SDG-Bewertung.
 
2. Der Prozentsatz der Wertpapiere, die aufgrund der Anwendung der Robeco-Ausschlusspolitik auf der Ausschlussliste

von Robeco stehen.
 
3. Der Prozentsatz der Beteiligungen, die gegen die Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), die

UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP), den UN-Global Compact (UNGC) oder die OECD-Leitsät-

ze für multinationale Unternehmen verstoßen.
 
4. Die Anzahl der Beteiligungen und Tagesordnungspunkte, über die abgestimmt wurde.
 
 

Darüber hinaus berücksichtigen die Zielfonds RobecoSAM Smart Energy Equities und RobecoSAM Smart Materials Equi-

ties als zusätzlichen Nachhaltigkeitsindikator den gewichteten Kohlenstoff-Fußabdruck (engl. "Carbon Footprint") im Ver-

gleich zum EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel.

4. Anlagestrategie
 

Das Ziel des Fonds ist ein langfristiger Wertzuwachs durch Wertsteigerung der Kapitalanlage bei aktivem Kapitalanlage-

Management eines Portfolios von internationalen Aktien. Der Schwerpunkt wird dabei auf umweltorientierte Unterneh-

men gelegt.
 

 

Bei den Zielfonds erfolgt die Auswahl der Aktien auf der Grundlage einer Fundamentalanalyse. Als Teil des Aktienauswahl-

prozesses werden kontinuierlich Nachhaltigkeitsindikatoren und die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen berücksich-

tigt, sowie normen- und tätigkeitsbasierte Ausschlüsse und die Robeco-Richtlinien für gute Unternehmensführung im An-

lageprozess angewendet.
 

 

Sofern die Zielfonds das französische SRI-Label erhalten, wird Robeco bei den Zielfonds eine Reduktion des ESG-Anlageuni-

versums im Vergleich zum ursprunglichen Anlageuniversum um mindestens 20 % anstreben.
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Robeco verfügt über eine Good-Governance-Politik zur Bewertung der Governance-Praktiken von Unternehmen. Die

Good-Governance-Politik von Robeco gilt auch für die Zielfonds des Aktien Chance Umwelt II. Weitere Informationen fin-

den Sie unter https://www.robeco.com/docm/docu-robeco-good-governance-policy.pdf

5. Aufteilung der Investitionen
 

Der Fonds strebt einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen von 90% an (#1 Nachhaltig). Dies erfolgt über die Ziel-

fonds, die beabsichtigen, zu mindestens 90% nachhaltige Anlagen zu tätigen, die nach dem SDG-Framework von Robeco

positive oder zulässige neutrale Scores aufweisen. Die als #2 Nicht nachhaltig einzustufenden Anlagen, die schätzungswei-

se einen Anteil von 0 bis 10% ausmachen, betreffen überwiegend Barmittel und Barmitteläquivalente. Die vorgesehene

Vermögensallokation wird kontinuierlich überwacht und jährlich bewertet. Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen

mit Umweltzielen, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 7% (Ökologisch). Der Mindestanteil nachhaltiger

Investitionen mit sozialen Zielen beträgt 43% (Sozial). Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit Umweltzielen, die

mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0% (Taxonomiekonform).

                 
Taxonomiekonform

0,00%

 

#1 Nachhaltige Investi-

tionen

umfasst nachhaltige In-

vestitionen mit ökologi-

schen oder sozialen Zie-

len.

                 

           
Ökologisch

7,00%

     

                 

     
#1 Nachhaltig

90,00%

         
Andere
7,00%

               

           
Sozial
43,00%

     

Investitionen

               

                 
#2 Nicht nachhaltige In-

vestitionen

umfasst Investitionen,

die nicht als nachhaltige

Investitionen eingestuft

werden.

     
#2 Nicht nachhaltig

10,00%

           

                 

                   

6. Überwachung des nachhaltigen Investitionsziels
 

Robeco verwendet für die Zielfonds die folgenden externen oder internen Kontrollmechanismen zur Überwachung der

nachhaltigen Investitionsziele:
 
 
1. Die zweite Verteidigungslinie des Risikomanagements von Robeco schließt alle Unternehmen mit einem SDG-Score

von weniger als 0, sowie nicht zugelassene neutrale SDG-Scores aus und erleichtert die Einhaltung der Vorschriften vor

dem Handeln. Darüber hinaus überwacht die zweite Verteidigungslinie bei den Zielfonds RobecoSAM Smart Materials

Equites und RobecoSAM Smart Energy Equities auf täglicher Basis die Treibhausbilanz der Fonds im Vergleich zum Re-

ferenzindex.
 
2. Alle Ausschlüsse werden im Modul Trading & Compliance von Robeco festgehalten, wodurch eine Investition in einen

ausgeschlossenen Vermögenswert nicht möglich ist. Des Weiteren finden Post-Handelskontrollen statt.
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3. Alle Ausschlüsse in Bezug auf kontroverses Verhalten werden im Modul Trading & Compliance von Robeco festgehal-

ten, wodurch eine Investition in einen ausgeschlossenen Vermögenswert nicht möglich ist. Darüber hinaus finden

Post-Handelskontrollen statt.
 
4. Die Richtlinien zur Stimmrechtsvertretung werden von Robeco jährlich überprüft, einschließlich der Abstimmungs-

grundsätze in Bezug auf ESG-Themen. Änderungen an den Richtlinien werden bei Robeco dem internen Ausschuss für

Nachhaltigkeit und Auswirkungsstrategie vorgelegt. In erster Linie wird das Abstimmungsverhalten zu ESG-Themen

überwacht. Jährlich wird die Umsetzung der Abstimmungspolitik von Robeco im Rahmen des ISAE-Rahmens überprüft.
 

RobecoSAM Smart Materials und Smart Energy verwenden zweite Verteidigungslinie (Risikomanagement) um den Carbon

Footprint des Portfolios im Vergleich zum Referenzindex auf täglicher Basis zu überwachen und erleichtert so die Einhal-

tung der Vorschriften vor dem Handel.
 

 

7. Methoden
 

Robeco stellt auf seiner Website umfassende Methodikdokumente zu seinen firmeneigenen Analysesystemen zur Verfü-

gung. Diese Whitepapers gehen in die Tiefe und bieten weitere Einblicke in Datenquellen und Prozesse, die in den jeweili-

gen Bereichen angewendet werden. Weitere Informationen zu diesen Methoden finden Sie unter
 

https://www.robeco.com/de/unsere-expertise/sustainable-investing/nachhaltigkeits-berichte-richtlinien.html
 

Darüber hinaus stützt sich Robeco bei einigen sozialen und ökologischen Merkmalen auf extern beschaffte Inhalte, für die

wir für jedes unserer Zielmerkmale den besten Anbieter auswählen möchten. Jeder Anbieter hat seinen eigenen Ansatz

und eine Reihe interner Prozesse, auf die wir als Endverbraucher nur begrenzten Einfluss haben. Weitere Informationen zu

diesen Methoden finden Sie unter https://www.robeco.com/docm/docu-robeco-sfdr-data-disclosures.pdf
 

8. Datenquellen und -verarbeitung
 

Es werden folgende Datenquellen verwendet:
 
1. Der SDG-Rahmen verwendet Daten, die aus dem internen Prozess stammen.
 
2. Der Ausschlussprozess nutzt verschiedene Datenquellen wie Sustainalytics, RSPO (Roundtable on Sustainable Palm

Oil), Weltbank und Freedom House, Fund for Peace and International Sanctions.
 
3. Für den Prozess des kontroversen Verhaltens werden Daten von Sustainalytics und aus dem internen Prozess verwen-

det.
 
4. Der Prozess der Stimmrechtsvertretung verwendet Daten, die aus internen Prozessen abgeleitet sind, unterstützt

durch Inhalte von Glass Lewis und ISS.
 
5. Zudem verwenden RobecoSAM Smart Materials und Smart Energy die Daten von MSCI um den Carbon Footprint zu

berechnen.
 
 

Robeco prüft die Datenqualität jedes Anbieters im Rahmen der Due-Diligence-Prüfung. Dazu gehören die Überprüfung des

Datenmodells, die Durchführung statistischer Prüfungen und die Bewertung der Abdeckung der Prüfungen.
 

 

Die Datenverarbeitung erfolgt in verschiedenen Formen, wobei die Datenerfassung immer so weit wie möglich automati-

siert werden sollte, um operative Risiken oder unnötige menschliche Eingriffe zu vermeiden.
 

 

Derzeit ist es schwierig, ausreichend genaue und dennoch breit gefächerte Zahlen über den Anteil der geschätzten Daten

anzugeben. Robeco hat den gewichteten Anteil der pro PAI abgedeckten Vermögenswerte innerhalb unserer Standard-

Benchmarks für Aktien und festverzinsliche Wertpapiere berechnet. Diese Zahlen wurden pro Anbieter berechnet und wir

haben diese Abdeckungszahl gegebenenfalls als ausschlaggebenden Faktor für unsere Wahl des Anbieters für diesen PAI

verwendet, da wir ceteris paribus eine höhere Abdeckung für unser investierbares Universum bevorzugen.
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Robeco beabsichtigt, eine Methode zur Bestimmung des Anteils der Daten zu untersuchen, die intern angereichert wur-

den, um breitere Anwendungen zu unterstützen, z. B. durch Kaskadierung auf die breitere Unternehmensstruktur oder die

Verwendung von Sektordurchschnitten als Näherungswerte. Die Bewertung des geschätzten Anteils von Daten, die von

Anbietern stammen, bleibt aufgrund unzureichender Metadaten eine Herausforderung.
 

Weitere Informationen zur Datenqualität und -verarbeitung sind in den SFDR-Datenoffenlegungen zu finden, die unter

https://www.robeco.com/de/unsere-expertise/sustainable-investing/nachhaltigkeits-berichte-richtlinien.html verfügbar

sind.

9. Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten
 

Die wichtigste Einschränkung der Methodik oder der Datenquelle ist die fehlende Offenlegung der Unternehmen. Wie vie-

le andere Finanzmarktteilnehmer haben auch wir Schwierigkeiten, angemessene Informationen über die wichtigsten ne-

gativen Indikatoren zu finden. Um dieses Problem zu lösen, haben wir auf mehrere Datenanbieter zurückgegriffen, da je-

der seine eigenen Stärken und Schwächen hat. Wir gehen davon aus, dass sich die Landschaft der Unternehmensbericht-

erstattung bis zur voraussichtlichen Einführung der CSRD im Jahr 2025 nicht wesentlich verändern wird.
 

Was die Methodik betrifft, so stellen wir häufig Unterschiede in der Art und Weise fest, wie die Datenanbieter bestimmte

Themen behandeln. Bei den Treibhausgasemissionen zum Beispiel vermischen einige Anbieter die Unternehmensbericht-

erstattung mit modellierten Daten. Wir haben häufig die Erfahrung gemacht, dass die "gemeldeten" Daten von Anbieter

zu Anbieter unterschiedlich ausfallen können, was auf widersprüchliche Richtlinien, Qualitätssicherung und andere fallwei-

se Faktoren zurückzuführen ist. Mit dieser Ansicht stehen wir nicht alleine da, wie die zahlreichen Berichte von Branchen-

verbänden und Fachgremien wie EuroSIF und IOSCO über die Qualität und Transparenz von ESG-Datenprodukten zeigen.
 

Unsere Umweltziele sind in erster Linie mit ausgereifteren Themen verbunden, insbesondere mit Kohlenstoff, Wasser und

Abfall. In diesen Bereichen ist die Offenlegung heute weitaus umfangreicher, so dass wir in der Lage sind, einen zufrieden-

stellenden Anteil unseres Universums zu bewerten, um Aufgaben wie Ausschlüsse und Vergleiche zwischen Portfolio und

Benchmark durchführen zu können.
 

Informationen zu den Daten und Methoden finden Sie im Dokument SFDR Data Disclosures, das unter

https://www.robeco.com/de/unsere-expertise/sustainable-investing/nachhaltigkeits-berichte-richtlinien.html abrufbar

ist.

10. Sorgfaltspflicht
 

Robeco hat die Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategien in die angemessenen Prozesse und Verfahren für die Aus-

wahl und Überwachung von Anlagen einbezogen, unter anderem unter Berücksichtigung der Risikobereitschaft und der

Richtlinien von Robeco für das Nachhaltigkeitsrisikomanagement.
 

Informationen über die durchgeführte Due-Diligence-Prüfung finden Sie in der Robeco Investment Due Diligence Policy,

die unter https://www.robeco.com/de/unsere-expertise/sustainable-investing/nachhaltigkeits-berichte-richtlinien.html

verfügbar ist.
 

11. Mitwirkungspolitik
 

Die Bestände des Fonds unterliegen dem Auswahlverfahren des Value-Engagement-Programms von Robeco, das aus ei-

nem konstruktiven Dialog zwischen Investoren und investierten Unternehmen besteht, um zu erörtern, wie sie ESG-Risi-

ken und -Chancen sowie die Auswirkungen auf die Stakeholder handhaben. Obwohl diese Art des Engagements nicht di-

rekt mit dem nachhaltigen Anlageziel des Fonds in Verbindung steht, kann es sein, dass negative Nachhaltigkeitsauswir-

kungen über das Value Engagement Programm angesprochen werden. Weitere Informationen finden Sie in der Steward-

ship-Politik von Robeco. https://www.robeco.com/docm/docu-robeco-stewardship-policy.pdf
 

12. Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels
 

Für die Zielfonds Smart Materials Equities und Smart Energy Equities gilt:
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1. Der Referenzindex wurde gemäß den Anforderungen von Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung (EU)

2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 (die "Benchmark-Verordnung") und der Dele-

gierten Verordnung (EU) 2020/1817 der Kommission konzipiert. Die Ausschlusskriterien des Fonds sind mit denen des

Referenzindexes vergleichbar, und der gewichtete Carbon-Footprint des Fonds ist gleich oder besser als der Referenz-

index für das Kohlenstoffziel des Fonds.
 
2. Die Methodik des Referenzindex folgt Regeln zur Neugewichtung, die eine Anpassung an die Anlagestrategie des Fonds

gewährleisten. MSCI wendet regelmäßig die von Robeco definierten Kriterien an, um Unternehmen auszuschließen,

die nicht mit dem thematischen Ziel des Fonds übereinstimmen.
 
3. Der Referenzindex unterscheidet sich von einem breiten allgemeinen Marktindex dadurch, dass letzterer in seiner Me-

thodik keine Kriterien für das Ziel der Kohlenstoffreduzierung und den Carbon-Footprint von Unternehmen berücksich-

tigt. Darüber hinaus ist der benannte Index auf den sektorspezifischen Schwerpunkt des Fonds zugeschnitten.
 
4. Die Indexmethodik kann unter https://www.robeco.com/docm/smart-climate-transition-benchmark-methodology.pdf

eingesehen werden.
 
 

Für die Zielfonds Sustainable Healthy Living Equities und Sustainable Water Equities gilt:
 

Der MSCI World Index ist ein allgemeiner Marktindex und steht nicht im Einklang mit dem nachhaltigen Ziel des Fonds. Die

Indexmethodik kann auf den entsprechenden Webseiten des Indexanbieters nachgelesen werden: https://www.msci.com
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